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A N F R A G E von Claudio Zanetti (SVP, Zollikon) und Corinne Thomet-Bürki (CVP, Klo-

ten) 
 
betreffend Sanktionierung angeblich illoyalen Verhaltens innerhalb der Verwaltung  
________________________________________________________________________ 
 
 
In Beantwortung meiner Interpellation betreffend Gewährleistung der politischen Ausgewo-
genheit der Arbeit der Bildungsdirektion (KR-Nr. 65/2006) verwahrte sich der Regierungsrat 
gegen den Verdacht, er überwache die politische Gesinnung der Angestellten der kantonalen 
Verwaltung.  
 
Aktuelle Ereignisse nähren nun allerdings den Verdacht, dass der Regierungsrat das politi-
sche Verhalten der kantonalen Angestellten sehr wohl kontrolliert und nach nicht nachvoll-
ziehbaren – also willkürlichen – Kriterien auch sanktioniert.  
 
In diesem Zusammenhang ersuche ich den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden 
Fragen:  
 
1. Kritik am Umzug der Zürcher Hochschule der Künste ins Toni-Areal  

 
a. Wieso und gestützt auf welche Rechtsgrundlage wurde Professor T. M. von der 

Zürcher Hochschule der Künste seiner Leistungsfunktion enthoben und muss so-
gar mit einer fristlosen Kündigung rechnen, weil er im Rahmen einer friedlichen 
Manifestation vor dem Rathaus versucht hatte, die Ratsmitglieder für sein Anliegen 
zu gewinnen?  

 
b. Inwiefern kann man sich «illoyal» verhalten gegenüber einem Beschluss, der von 

der zuständigen Instanz noch gar nicht gefällt worden ist?  
 
2. Kritik am Ausweisungsentscheid «Comagic»  

 
a. Wieso muss Co-Schulleiter D. S. vom Schulhaus Lavater nicht mit entsprechenden 

Konsequenzen rechnen, obwohl er sich mit seiner öffentlich am Fernsehen geäus-
serten Kritik am Ausweisungsentscheid «Comagic» gegen einen Beschluss des 
Gesamtregierungsrates stellte?  

 
b. Sind Staatsangestellte, die linke Forderungen vertreten und ausschliesslich «das 

Gute» wollen von der Loyalitätspflicht entbunden?  
 
3. Wie beurteilt der Regierungsrat die im Zusammenhang mit der Budgetberatung zum Ri-

tual gewordenen Demonstrationen des vpod und anderer Personalverbände, in denen 
sich diese regelmässig gegen Beschlüsse des Kantons- und Regierungsrates stellen?  

 
 Claudio Zanetti 
 Corinne Thomet-Bürki 
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